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WIRTSCHAFT
EWE senkt Gaspreis
JEVER/OLDENBURG/HBU – Der
Oldenburger Energieversor-
ger EWE hat eine Preissen-
kung für seine Erdgaskun-
den zum Jahresbeginn an-
gekündigt. Für viele der
Stromkunden sollen auch
die Strompreise leicht sin-
ken. Beim Gas sinke der
Preis pro Kilowattstunde
um brutto 0,23 Cent. Ein
Durchschnittshaushalt wird
dadurch nach EWE-Anga-
ben rund 46 Euro im Jahr
sparen.   PSEITE 20

LOKALES
Lies bezieht Stellung
ETZEL/DK – In einer öffentli-
chen IVG-Kavernenbeirats-
sitzung um 18.30 Uhr im
Gasthof Coordes in Etzel be-
zieht heute Wirtschaftsmi-
nister Olaf Lies Stellung zur
aktuellen Problematik der
Reparatur der mangelhaf-
ten Förderstränge in 28 Et-
zeler Gaskavernen. Weitere
Teilnehmer sind Andreas Si-
korski, Präsident des Lan-
desbergamtes, und Dietmar
Binkowska von der IVG Im-
mobilien AG. Auf der Tages-
ordnung steht auch eine
Bürgerfragestunde.

SPORT
Richtig abgeräumt
FRIESLAND/TOB – Die Body-
builder aus Friesland und
Wilhelmshaven haben am
vergangenen Sonnabend
bei den Norddeutschen
Meisterschaften in Bad Fal-
lingbostel richtig abge-
räumt Gleich drei Meisterti-
tel gingen an die Athleten
Sina-Christin Greis, Dennis
van Bömmel und Eike
Meins. Für van Bömmel war
es etwas ganz Besonderes,
denn er war überhaupt zum
ersten Mal dabei.  PSEITE 23
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UND AUßERDEM
Glücksmoment
KRA – Inge, zurück vom
schnellen Einkauf, erzählt
ihrem Liebsten Erich aufge-
regt: „Mensch, ich habe eben
richtig Glück gehabt.“ Er
schaut sie fragend an und er-
fährt: „Tja, mir ist ein Paket
Käse aus der Hand und auf
unsere schöne neue Mar-
mortreppe gefallen. Man,
war ich froh.“ Erich schüttelt
den Kopf „Was hat das mit
Glück zu tun?“ Sehr viel so-
gar, bedeutet Inge ihm: „Ich
hatte noch zwei Flaschen
Rotwein und frische Eier
unter den Arm geklemmt.
Schwein gehabt, oder?“
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Bundeswehr im Nordwesten sehr präsent
VERTEIDIGUNG Niedersachsen feiert das 60-jährige Bestehen der Streitkräfte

WILHELMSHAVEN/LNI – Nieder-
sachsen feiert am 30. Novem-
ber mit einem Festakt im
Landtag das 60-jährige Be-
stehen der Bundeswehr. Als
die neuen Streitkräfte gegrün-
det wurden, befand sich einer
der ersten drei Standorte in
diesem Bundesland. 

In Wilhelmshaven traten
Anfang 1956 die ersten Mari-
nesoldaten ihren Dienst an,
nachdem die Bundeswehr am
12. November 1955 offiziell
aus der Taufe gehoben worden
war. Niedersachsen hat auch
nach der Bundeswehrreform

hinter Bayern und Nordrhein-
Westfalen die meisten Stütz-
punkte. An gut 40 Standorten
sind rund 40 000 Soldaten und
Soldatinnen stationiert. 

Die bundesweit größte Gar-
nison (8500 Dienstposten) ist
der Raum Wilhelmshaven-
Friesland mit dem Marine-
stützpunkt. 

Schortens gehört mit 2050
vorgesehenen Dienstposten
ebenfalls zu den großen Gar-
nisonen des Bundeslandes. 

Die Luftwaffe ist außerdem
in Wittmund (730 Dienstpos-
ten) stark präsent. 

„Mehr Zivilcourage zeigen“
GEDENKEN Erinnerung an Novemberprogrom von 1938

JEVER/SCHORTENS/SANDE/JS/
ENA/OS – Zeitzeugenberichte,
Rockmusik, Kinoabend und
Straßenaktion: Anlässlich des
Gedenktages des November-
pogroms belassen es die Ver-
antwortlichen in Jever nicht
bei einer Kranzniederlegung.
Mit einer ganzen Reihe von
Aktionen wurde gestern an
den Tag vor 77 Jahren erin-
nert, als von Nationalsozialis-
ten auch in der Marienstadt
die Synagoge niedergebrannt

wurde. Bei der Gedenkveran-
staltung vor dem Gröschler-
Haus mahnte Bürgermeister
Jan Edo Albers mehr Zivilcou-
rage im Kampf gegen den
Rechtsextremismus an.

In Schortens hat die SPD
zum Gedenken an die Opfer
der Pogromnacht und des
NS-Terrors auf dem jüdi-
schen Friedhof einen Kranz
niedergelegt. Die Feier wurde
von den Jusos Friesland ge-
staltet. Es sei wichtig, Fehler

von damals nicht zu wieder-
holen, sagte Vorsitzender
Christian Dirks. In Neustadt-
gödens fand die Gedenkfeier
erstmals in der ehemaligen
Synagoge statt, die seit weni-
gen Monaten als Erinne-
rungsort für die Öffentlich-
keit zugänglich ist. Hier
mahnte Michael Clemens
vom Heimatverein Gödens-
Sande, fremdenfeindlichen
Tendenzen entschieden ent-
gegenzutreten.   PSEITEN 3, 5

Die Friedenstaube als Zeichen der Hoffnung: In Jever legten Schüler der Wilhelmshavener
Cäcilienschule bei einer Straßenaktion Blumen nieder. BILD: JÖRG STUTZ

Dauergast
vor Gericht
JUSTIZ Nach Drogenprozess wird ein
22-Jähriger wegen Gewalttat angeklagt

Erst vor einer Woche war 
der Wilhelmshavener zu 
fünfeinhalb Jahren Ge-
fängnis verurteilt wor-
den. Missverstandene 
Absprache.

WILHELMSHAVEN/OLDENBURG/
GRP – Wegen gefährlicher Kör-
perverletzung muss sich seit
gestern ein 22 Jahre alter
Mann aus Wilhelmshaven in
einer Berufungsverhandlung
vor dem Oldenburger Landge-
richt verantworten. Dem An-
geklagten wird vorgeworfen,
am 1. Januar vergangenen
Jahres vor einer Kneipe in Wil-
helmshaven einen Gast des
Lokals niedergeschlagen zu
haben. Das Amtsgericht in
Wilhelmshaven hatte ihn erst-
instanzlich zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt. 

Außerdem war er in einem
anderen Verfahren zu einem
Jahr und elf Monaten Haft ver-
urteilt worden. Da hatte es
zwar noch Bewährung gege-
ben, die soll aber alsbald wi-
derrufen werden. Aus beiden
Urteilen will das Landgericht
nun eine Gesamtstrafe bilden.

Der 22-Jährige muss dann
mit einer Gesamt-Gefängnis-
strafe von deutlich über zwei
Jahren rechnen. Damit nicht
genug: Erst in der vergange-

nen Woche ist der Angeklagte
wegen Drogenschmuggels
und Drogenhandels (40 Kilo-
gramm Marihuana) zu fünf-
einhalb Jahren Gefängnis ver-
urteilt worden.

Dieses Urteil beruht auf
Absprachen. Für ein angebo-
tenes Geständnis wollte die
Staatsanwaltschaft weitere
Verfahren, die gegen den An-
geklagten anhängig sind, ein-
stellen. Umso überraschter
zeigte sich gestern die Vertei-
digung, dass sich der Ange-
klagte doch noch wegen der
Körperverletzung verantwor-
ten musste. Sie verlangte die
Einstellung des Verfahrens –
so wie es in der letzten Woche
besprochen worden sei. Doch
die Verteidigung hatte sich ge-
irrt. Rücksprachen mit der
Staatsanwaltschaft ergaben,
dass nur Verfahren eingestellt
werden sollten, die mit Dro-
gen etwas zu tun haben.

Die Einstellungen sollten in
Hinblick auf die Verurteilung
zu fünfeinhalb Jahren Gefäng-
nis geschehen. Das Einstel-
lungsangebot aus der letzten
Woche erfasse aber keine Kör-
perverletzungs-Verfahren, so
die Anklagebehörde gestern. 

Nun muss verhandelt wer-
den. Am Ende könnte dann
eine sehr hohe Gefängnisstra-
fe für den Angeklagten dabei
herumkommen. 

Klinikpersonal erkennt Hirnhautentzündung zu spät
MEDIZIN Emder Krankenhaus soll Schmerzensgeld an das betroffene Kind zahlen

EMDEN/OLDENBURG/MH/AH –
Das Klinikum Emden soll
Schadensersatz zahlen, weil es
eine Hirnhautentzündung bei
einem damals Fünfjährigen zu
spät erkannt hat. Das geht aus
einer Entscheidung des 5. Zi-
vilsenats des Oberlandesge-
richtes Oldenburg hervor, mit
dem ein Urteil des Landge-

richts Aurich bestätigt wird.
Über die Höhe des Schmer-
zensgeldes und der Schadens-
ersatzansprüche hat das Land-
gericht Aurich zu entscheiden.
Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig.

Der Junge wurde im Mai
2011 mit Schüttelfrost und ho-
hem Fieber in das Emder Kli-

nikum eingeliefert. Die Ärzte
leiteten eine Infusionstherapie
ein. Der Zustand des Kindes
besserte sich jedoch nicht.
Trotz mehrerer Anzeichen für
eine Hirnhautentzündung re-
agierte das Personal erst am
nächsten Morgen und begann
mit einer Notfallversorgung.
Der Junge wurde in ein Olden-

burger Klinikum und zwei Wo-
chen später in ein Hamburger
Kinderkrankenhaus verlegt.
Dort amputierte man ihm bei-
de Unterschenkel. Mit der Kla-
ge vor dem Landgericht for-
derte der Junge, vertreten
durch seine Eltern, 350 000
Euro Schmerzensgeld und
Schadensersatz.  PSEITE 9

Friesenenergie
hilft beim Sparen
WANGERLAND/SAL – Die „frie-
senenergie“, ein Unterneh-
men der Gemeinden Wanger-
land, Spiekeroog und Wanger-
ooge sowie der Stadt Jever, hat
gestern die „friesenenergie-
wende“ eingeläutet. Mit vie-
len Partnern unterstützt sie
ihre Kunden jetzt beim Ener-
giesparen zugunsten des Kli-
maschutzes.  PSEITE 7

Der Chef der ersten Marine-
Lehrkompanie, Korvettenka-
pitän Reschke, schreitet am
2. Januar 1956 in der Ebke-

riege-Kaserne in Wilhelms-
haven die Front der ersten
Marinesoldaten der Bundes-
wehr ab.   BILD: GERD HEROLD/DPA

WM–SKANDAL:
DFB-Präsident Wolfgang Niersbach
ist zurückgetreten P SEITEN 15, 28

SORGE UM HELMUT SCHMIDT:
Gesundheitszustand des Altkanzlers 
dramatisch verschlechtert P SEITE 15

KLIMA:
Treibhausgase auf 
Höchststand  P SEITE 16


